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Pressemitteilung 

Freileitungssanierung: SPIE übernimmt  

für die Pfalzwerke Netz AG die Genehmigungsplanung 

 SPIE wurde von der Pfalzwerke Netz AG mit der vollständigen Genehmigungsplanung

einer großflächigen Freileitungssanierung beauftragt.

 Diese umfasst neben den Dienstbarkeitsverhandlungen mit den Privateigentümern auch

die Abstimmung mit zahlreichen Trägern öffentlicher Belange.

 Der Auftrag erstreckt sich über drei Projekte in Rheinland-Pfalz und dem Saarland.

Hockenheim, 22. März 2023 – SPIE, der unabhängige europäische Marktführer für 

multitechnische Dienstleistungen in den Bereichen Energie und Kommunikation, übernimmt für 

die Pfalzwerke Netz AG die vollständige Genehmigungsplanung einer großflächigen 

Freileitungssanierung zur Erhöhung der Ausfallsicherheit der 20kV-Leitung. Innerhalb eines 

Rahmenvertrags erbringt die CeGIT, eine Geschäftseinheit von SPIE Deutschland & 

Zentraleuropa, umfassende Leistungen, zum Beispiel die Berechnung von 

Hochwasserretentionsflächen oder die ökologische Baubegleitung für den zentralen 

Energieversorger in der Pfalz und im Saarland. Der mehrjährige Auftrag begann im April 2022 

und wurde sukzessive erweitert.  



Genehmigungsplanung: Klarheit rund um die Trasse 

Wesentlicher Bestandteil der Energiewende sind zahlreiche Trassenmodernisierungen in ganz 

Deutschland. Ziel dieser Maßnahmen ist es, die Bestandsnetze ausfallsicherer zu machen – so auch bei 

der Freileitungssanierung durch die Pfalzwerke Netz AG in Rheinland-Pfalz und dem Saarland. Hier wird 

zukünftig eine Ringschaltung die Ausfallsicherheit des Netzes verbessern. Dafür wird alte Infrastruktur 

demontiert und durch neue, an aktuelle (Umwelt-)Vorschriften angepasste Strukturen ersetzt.  

Ist eine Sanierung oder ein Neubau zur Netzverstärkung geplant, muss zunächst die 

Genehmigungsplanung durchgeführt werden. Mit dieser Aufgabe betraute die Pfalzwerke Netz AG die 

CeGIT, eine Einheit aus dem Geschäftsbereich CityNetworks & Grids von SPIE Deutschland & 

Zentraleuropa. Sie umfasst die Dienstbarkeitsverhandlungen mit den Grundstückseigentümern entlang 

der Trasse zur Eintragung der Leitungsrechte im Grundbuch. Darüber hinaus übernehmen die SPIE 

Expertinnen und Experten aus Hockenheim auch die Planungen von Straßen- und Gewässerkreuzungen 

sowie von Masten im Biotopbereich bis hin zur Zustandsbewertung der Trasse.  

„Bei Projekten in dieser Größenordnung ist es essenziell, dass rund um die Trasse jeder Aspekt von 

Leitungsrecht bis Umweltschutz geklärt ist, bevor unsere Netzbau-Dienstleister starten. Hochwasser- und 

Umweltschutz sind in diesem Fall eine besondere Herausforderung. Dabei müssen wir uns 

hundertprozentig auf die Planungen verlassen können – dies ist mit unserem Partner SPIE seit vielen 

Jahren der Fall”, äußert sich Thomas Müller, zuständiger Projektleiter der Pfalzwerke Netz AG.   

„Um diese bundeslandübergreifende Trassenerneuerung so effizient wie möglich durchführen zu können, 

unterstützt unser Team den Kunden in allen Belangen der Genehmigungsplanung. Entsprechend gilt es, 

alle beteiligten Stakeholder – von den beteiligten Behörden bis zu den Anliegern – frühzeitig, fachkundig 

und auf Augenhöhe anzusprechen und einzubinden“, erklärt Christoph Schobeß, verantwortlicher 

Projektmanager der CeGIT.  

Berücksichtigung von wasser- und naturschutzrechtlich geschützten Flächen 

Besonders anspruchsvoll ist bei diesen Projekten, dass die 20kV-Trasse durch geschützte Flächen wie 

das Biosphärenreservat Bliesgau und entlang fließender Gewässer wie Schwarzbach oder Blies verläuft. 

Entsprechend müssen bei der Standortwahl der Freileitungsmasten Gewässerkreuzungen, 

Hochwasserretentionsflächen sowie umfangreiche naturschutzrechtliche Belange berücksichtigt werden, 

um den behördlichen Vorgaben zweier Bundesländer gerecht zu werden.  

„Aufgrund der Nähe zu Fließgewässern ist zudem mit an Wasser gebundenen Vogelarten zu rechnen, 

die gemäß dem Bundesnaturschutzgesetz aber auch durch die Europäische Union geschützt sind, so 

dass wir auch Verordnungen auf dieser Ebene berücksichtigen müssen“, erklärt Dr. Stefanie Flethe, 

Diplom-Biologin bei der CeGIT, die komplexen Zusammenhänge vor Ort. 

Auch für die Berechnung der Statik der 20kV-Masten-Fundamente müssen die Bodenbedingungen mit 

einbezogen werden, um die Sicherheit der Versorgungsleistung auch bei Hochwasser garantieren zu 

können. 



Beteiligung verschiedener SPIE Einheiten 

Durch die umfangreiche Expertise der CeGIT vor Ort, aber auch die Zusammenarbeit mit weiteren SPIE 

Einheiten wie dem Statik-Bereich des Geschäftsbereichs High Voltage sowie dem Ingenieurgeologie-

Büro Alsfeld des Geschäftsbereichs CityNetworks & Grids, können die Projekte für die Pfalzwerke 

kontinuierlich vorangetrieben werden. Die Bautätigkeiten der Pfalzwerke Netz AG im ersten Projektteil 

wurden im November erfolgreich abgeschlossen; mit den Arbeiten am dritten Projektteil endet das 

Gesamtprojekt voraussichtlich im Sommer 2023.  

Über SPIE Deutschland & Zentraleuropa 

Als unabhängiger europäischer Marktführer für multitechnische Dienstleistungen macht sich SPIE gemeinsam mit 
seinen Kunden für die Energiewende und die Digitalisierung stark.  

SPIE Deutschland & Zentraleuropa, eine Tochtergesellschaft der SPIE Gruppe, ist der führende Multitechnik-
Dienstleister für Gebäude, Anlagen und Infrastrukturen in Deutschland, Österreich, Polen, Tschechien, der 
Slowakei und Ungarn. Das Leistungsspektrum umfasst Systemlösungen im Technischen Facility Management, 
Energieeffizienz-Lösungen, technische Dienstleistungen bei der Energieübertragung und -verteilung, Services für 
Industriekunden und Dienstleistungen auf den Gebieten der Elektro- und Sicherheitstechnik, der Heizungs-, Klima- 
und Lüftungstechnik sowie der Informations-, Kommunikations-, Netzwerk- und Medientechnik.  

SPIE Deutschland & Zentraleuropa beschäftigt rund 18 000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an 250 Standorten. 

Mit rund 48 000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und einer starken lokalen Präsenz erwirtschaftete SPIE 2022 
einen konsolidierten Umsatz von 8,1 Milliarden Euro und ein konsolidiertes EBITA von 511 Millionen Euro.  
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